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„MEINE SEELE WARTET AUF MEINEN 

HERRN MEHR ALS WÄCHTER AUF DEN 

MORGEN“ (Ps 130, 6) 

 



Liebe Schwestern und Brüder, 
ich schaue aus dem Fenster auf den Rathausplatz und staune: noch vor ein paar 
Tagen war er leer, nachdem alle Schanigärten aufgeräumt wurden. Heute ist der 
Platz mit zahlreichen Christkindlmarktständen gefüllt, geziert mit einem riesi-
gen Weihnachtsbaum in der Mitte. Mitte November. Jedes Jahr, im gleichen 
Rhythmus kommt das Weihnachtliche noch vor dem 1. Advent und endet vor 
dem Heiligen Abend, eigentlich dann, wenn Weihnachten erst richtig beginnt… 
Damit möchte ich sagen, dass der moderne Mensch Schwierigkeiten hat, zu 
warten und das Kommerzielle und Oberflächliche vom Geistlichen und Tiefe-
rem zu unterscheiden. Kann man es aber den Menschen als Übel nehmen, 
wenn sie es nicht mehr richtig wissen, warum diese ganze Veranstaltung? Wir 
mögen doch eine schöne, gesellige Stimmung und gemütliche Treffpunkte, wo 
wir plaudern und lachen können. Auch unser Leib hat etwas davon, mindestens 
einen warmen Glühwein oder Punch, Leberkäs oder Langos. Wo ist also das 
Problem? 

Es geht nicht um ein Problem, sondern um den Menschen: wer er ist, wie er 
lebt und was er glaubt. Unsere Wohnungen, Häuser und Straßen spiegeln unse-
re Lebensart wider. Und unser Kulturraum war und ist immer noch vom Christli-
chen geprägt. Ein Christkindlmarkt müsste also mit dem Christkind zu tun ha-
ben und in den Wochen vor seinem Geburtsfest einen adventlichen Hauch be-
sitzen, mindestens bei der Liederauswahl… 

Deswegen ist ein bewusster Umgang mit dem Jahreszeitenrhytmus und mit 
dem des Kirchenjahres so wichtig. Gott hat uns eine Ordnung geschenkt, damit 
wir gute Orientierungspunkte haben. Das Kirchenjahr geht gerade zu Ende und 
die Natur geht mit dem Spätherbst langsam in den Winterschlaf über. Als Chris-
ten blicken wir dabei auf Jesus Christus – den König der Könige, der Alpha und 
Omega ist - der Anfang und das Ende von Allem. Das Sterbliche erhält in Ihm 
ein neues Leben; was Grenzen hat, bekommt eine Weite. Durch logische Abfol-
gen hilft Er uns, den Sinn des Geschehenen zu verstehen und sich dem zu fü-
gen. Wenn Gott uns durch seine Kirche bald eine Zeit des gesammelten und zu-
gleich freudigen Wartens anbieten wird, sollen wir sie nicht ignorieren und 
durch Konsum und Entfremdung nicht verstreichen lassen oder sogar zerstören. 
Eine positive Antwort kann immer eine klare christliche Haltung aus der Kraft 
des Glaubens sein.  

 Ihr  P. Lucjan 



Montag, 17.11. 
Hl. Gertrud von Helfta, Ordensfrau 

9.00 Uhr Hl. Messe 
anschl. eucharistische Anbetung und Mittagshore 

Dienstag, 18.11. 
Weihetag der Basiliken St. Peter und  
St. Paul zu Rom 

9.00 Uhr  Hl. Messe 

Donnerstag, 20.11. 9.00 Uhr  Hl. Messe 
18.00 - 19.00 Uhr:  gestaltete Eucharistische Anbetung 

Freitag, 21.11. 
 

Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 
9.00 Uhr  Hl. Messe 
Eucharistische Anbetung von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Samstag, 22.11. 
 

Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom 
8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 

9.00 Uhr  Hl. Messe 
15.00 Uhr Hl. Messe im Seniorenwohnheim Stadtwald 
18.00-21.00 Uhr:  Eucharistische Anbetung und Lob-
preis am Vorabend des Christkönigssonntags 

Sonntag, 23.11. 

Hl. Kolumban 
Hl. Klemens I. 

CHRISTKÖNIGSSONNTAG 
9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 

10.00 Uhr  Hl. Messe 
19.00 Uhr  Hl. Messe 

Montag, 24.11. 

 

Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten, Märtyrer 
9.00 Uhr Hl. Messe 
anschl. eucharistische Anbetung und Mittagshore 

Dienstag, 25.11. 9.00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag, 27.11. Hl. Franziskus Antonius Fasani, Ordenspriester  
9.00 Uhr  Hl. Messe 

Freitag, 28.11. 

 

Hl. Jakobus von Mark, Ordenspriester 

9.00 Uhr  Hl. Messe 
Eucharistische Anbetung von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
19.00 Uhr  Hl. Messe in Pummersdorf mit Adventkranz-
segnung 

Samstag, 29.11. 

 

Allerheiligen des Seraphischen Ordens - Fest 
8.25 Uhr  Rosenkranzgebet 

9.00 Uhr  Festmesse 

Sonntag, 30.11. 

Beginn des neuen Kirchenjahres 

Hl. Andreas 

1. Adventsonntag  
9.25 Uhr  Rosenkranzgebet 

10.00 Uhr  Hl. Messe mit Adventkranzsegnung 
19.00 Uhr  Hl. Messe mit Adventkranzsegnung 

17.00 Uhr  Adventkonzert des Musikvereins 1837 

Gottesdienstordnung vom 17.11. - 30.11.2025 



 

 

  

Beichtdienst  
in der Franziskanerkirche 

Montag 

von 9.45 Uhr bis 11.45 Uhr  

und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Dienstag, Donnerstag, Samstag 

nach der Hl. Messe um 9.00 Uhr 

Freitag  
nach der Hl. Messe um 9.00 Uhr  

und von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr 

Sonntag 
nach den Hl. Messen um 10.00 Uhr  
und 19.00 Uhr 
Mittwoch - keine Beichtgelegenheit 
Ansonsten nach Vereinbarung 

 

Kontakt  

Pfarrkanzlei: 
 

Tel.: 02742 /35 32 20 

E-mail: pfarre.st.poelten@franziskaner.at 

E-mail: p.lucjan.ofm@gmail.com 

  

Öffnungszeiten: 

Mo. - Do. von  8.00  bis 12.00 Uhr 

www.franziskanerpfarre.dsp.at 

Facebook: franziskanerpfarre.st.poelten  

Adventkranzsegnung in den Landgemeinden: 

Freitag, 28.11.2025 - Pummersdorf um 19.00 Uhr, innerhalb der Hl. Messe 

Samstag, 29.11.2025 - ab 14.00 Uhr in Waitzendorf, Witzendorf und Nadelbach 

RORATEMESSEN IM ADVENT 

An Dienstagen und Donnerstagen um 6.15 Uhr 

 02.12., 04.12., 09.12., 11.12., 16.12., 18.12. 

(dienstags anschl. Frühstück im Pfarrsaal) 

Achtung! An diesen beiden Tagen entfällt der Gottesdienst  
um 9.00 Uhr!!! 


